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Vom Umgang mit totkranken Patienten 
Fortbildungstag zu Schmerztherapie und Palliativmedizin 

E in schwieriger Themenbereich 

hat diesmal die Teilnehmer 

des ausgesprochen erfolgreichen, 

zuweilen sogar „überbesetzten“ 

Fortbildungstages erwartet: 

Schmerztherapie, Palliativmedizin 

und der Umgang mit schwerst-

kranken Patienten standen dies-

mal im Mittelpunkt der Veranstal-

tung.  

In den Ärzteseminaren präsentier-

te Priv.-Doz. Dr. Andreas Binder 

seinen Vortrag über die Therapie 

neuropathischer Schmerzen voller 

Elan und mit einer gehörigen Por-

tion Praxisrelevanz. Ihm folgte Dr. 

Wolfgang Schwarz, der mit trocke-

nem Humor und großer fachlicher 

Kompetenz über Schmerztherapie 

im palliativen Setting referierte. 

Eher dem gegenseitigen Kennen-

lernen diente dagegen die Vorstel-

lung von Prof. Dr. Thomas Herr-

mann, neuer Chefarzt der Medizi-

nischen Klinik 1 am Westküsten-

klinikum Heide, der über die Fort-

schritte in der palliativen Tu-

mortherapie sprach. 

Für einige Mitarbeiterinnen der 

Praxisteams eröffnete sich mit 

dem Themenbereich ein weiteres, 

sehr komplexes Feld der Patien-

tenversorgung. Nachdem Svenja 

Bluhm das Palliativnetz Dithmar-

schen und SAPV vorgestellt hatte, 

erläuterte Doris Ziessow den sen-

siblen Umgang mit Schwerkranken 

und ihren Angehörigen. Und nicht 

immer fiel es den MFA dabei 

leicht, sich mit dem schwierigen 

Thema zu befassen. Anschlie-

ßend berichtete Ellen Jansen 

vom Freundeskreis Hospiz Dith-

marschen in einem notgedrun-

gen zusammengelegten und 

daher leider völlig überfüllten Kurs 

über Sterbe- und Trauerbeglei-

tung. Einen schönen Abschluss 

bildeten dann Janine Ratai und 

Marita Hoyer, die über die prakti-

schen Anwendungsmöglichkeiten 

der Aromatherapie referierten. 
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Fortbildungstag: Impressionen  


